
Hören und aktives Nachdenken  
hin zu ergebnisorientierten Austausch  

 
Bekenntnisse - im Hören und Beten gehen wir dem biblischen Geschehen nach.  
Der Wunsch, unsere persönliche Beziehung zu unserem Gott in JESUS, Seinem Sohn, zu bekennen, kann dabei 
wach werden und nach neuen Worten suchen. So ist es beim Apostolikum (EG 804) geschehen. Auch später 
bestand die Notwendigkeit, den Glauben in Worte zu fassen (z.B. EG 805, 183, 184 u.a.). Wie können wir heute 
unsere ganz persönliche Sprache für unseren christlichen Glauben finden, die von unseren Mitmenschen 
verstanden werden kann und sie anspricht? Im Jahr 2026 wollen wir mit diesem Angebot beginnen.  
Wir erfahren und erfinden Kirche in unserem Herrn Jesus Christus. Was ist das? Wie geht das?  
Wir sind als Seine Gemeinde AN EINEM LEIB VIELE GLIEDER (Römer 12, 1. Kor. 10 und 12).  
Die altkirchlichen Credos/Glaubensbekenntnisse (im EG 805 / GL 586 und im EG 804 / GL 3,4) leiten uns an zu 
neuen Ausdrucksmöglichkeiten.  
Es gibt viele viele JESUS-Bekenntnisse, die ihren Ursprung in den überlieferten Bekenntnissen haben.  
Wir erkennen die Dreieinigkeit Gottes durch die Gnade des Herrn Jesus Christus (2.Kor. 13,13).  
Herzliche Einladung, im Glauben an JESUS, unseren Herrn und Gott, der in der Einheit des Heiligen Geistes  
mit Dir, Abba, lieber Vatrer lebt und regiert von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


